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2023 Anic Salathé       

Frauen in der Schweizer Armee – Allgemeine Dienstpflicht für Frauen?  

«Für mich hat die Gleichberechtigung in der heutigen Gesellschaft 

einen hohen Stellenwert. Deshalb habe ich mich in meiner 

Maturarbeit mit diesem Thema auseinandergesetzt und dabei 

festgestellt, dass zu gleichen Rechten auch gleiche Pflichten 

gehören.» 

«In meiner Maturaarbeit habe ich mich mit dem Thema Frauen in der 

Schweizer Armee befasst. Das Ziel der Arbeit war die Beantwortung 

der Frage, ob eine Dienstpflicht oder sogar eine Wehrpflicht für 

Frauen in der Schweiz eingeführt werden soll.» 

 

2022 Zoe Gramesbacher 

Prostitution – «Ich bin keine Hure» 

«Schon früh hat mich das Thema Prostitution fasziniert oder besser gesagt, 

die Frauen, die in der Prostitution arbeiten.» 

«In meiner MA gehe ich auf die Rechtslage in der Schweiz ein, aber auch über 

das sogenannte Nordische Modell (Prostitutionsverbot) und dessen 

Auswirkungen auf die Prostituierten. Auch war es mir persönlich sehr wichtig, 

die Erfahrungen und Lebensgeschichten der Frauen einzubauen. Wie 

kommen diese meist jungen Mädchen überhaupt in die Prostitution?» 

«Meine MA soll den Frauen eine Stimme geben und dazu anregen, diesen 

Frauen zuzuhören. Meine MA hat mir durch die Prostituierten und ihre 

Lebensgeschichten verdeutlicht, was wirklich starke Frauen sind.» 

 

2021 Johanna Spitz 

Freiwilligenarbeit – eine wichtige Stütze der Gesellschaft 

« Kennen Sie das Gefühl, etwas richtig gemacht zu haben und zu 

wissen, dass man jemandem geholfen und eine Freude gemacht hat? 

So würde ich Freiwilligenarbeit beschreiben. » 

«Die Frauen übernehmen immer noch häufiger die Kindererziehung 

oder die Pflege alter Angehöriger als Männer. Das heisst, sie sind in 

der informellen Freiwilligenarbeit mehr tätig als die Männer.» 

«Ich möchte herausfinden, wieso man sich freiwillig engagiert und was die Unternehmen machen 

können, um Freiwillige zu gewinnen. Mit meiner Arbeit will ich verdeutlichen, wie wichtig die 

Freiwilligenarbeit ist und dass sie viel mehr ist als nur Arbeit ohne Lohn. » 



2020 Julia Baumann 

Pas à pas vers l’alphabétisation des femmes au Bénin 

«Briefe nicht lesen, Ortsschilder nicht entziffern 

oder Packungsbeilagen von Medikamenten nicht 

verstehen können. Weder arbeiten noch in der 

Politik mitbestimmen können. Nicht allein zur Bank 

oder zum Arzt gehen können. Zwei Drittel aller 

Frauen in Bénin leiden unter Analphabetismus. Sie 

konnten nie zur Schule gehen und somit nie das 

Lesen und Schreiben ihrer eigenen Sprache 

erlernen. Wie gelingt es diesen Frauen, ihr Leben 

mit diesen Einschränkungen zu führen? »  

«Um dies herauszufinden, habe ich in meinen Sommerferien selbst zwei Wochen in Westafrika 

verbracht. Ich hatte viele eindrückliche Begegnungen mit Analphabetinnen und durfte sie zu ihren 

Problemen, Ängsten und Gefühlen befragen. Dank meiner Maturarbeit konnte ich diesen Frauen eine 

Stimme geben.»  

 

2019 Nalini Bussinger      

Sexismus in der Werbung     

«Werbung ist in unserer Gesellschaft sehr häufig sexistisch. Auch 
werden immer wieder überholte Geschlechterrollenbilder 
dargestellt und so eine Entwicklung in Richtung 
Gleichberechtigung und Offenheit gegenüber anderen 
Lebensentwürfen behindert. »  

«Mein Ziel ist es, mit dieser Arbeit darauf aufmerksam zu 
machen, dass sexistische Werbung präsent ist und schadet. Ich 
möchte dafür sensibilisieren, wann ein Medieninhalt sexistisch 

ist, sodass die Menschen dadurch bereits bestehende Geschlechterklischees erkennen und sich vor 
der Festigung solcher Vorurteile schützen können. » 

 

2018 Michelle Eprecht  

Rape culture 

Michelle Eprecht hat eine Arbeit verfasst, in der sie sich mit dem 
Thema der Vergewaltigung auseinandersetzt. Sie erklärt, wieso die 
gegensätzlichen Begriffe «rape» und «culture» miteinander in 
Verbindung gebracht werden. In ihrer Arbeit geht es vor allem um 
«awareness» - denn über sexuelle Belästigung und Vergewaltigung zu 
schweigen, bedeutet akzeptieren.  
Die Qualität der Arbeit beruht auf der breiten und sorgfältigen 
Auseinandersetzung mit dem Thema Vergewaltigung und sexueller 
Belästigung. Michelle schlägt dabei einen Bogen von den Griechen 

und Römern bis zur #me too Diskussion, die auch letzte Woche mit der Verhaftung von Harry 
Weinstein in den Medien präsent war. 


